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tcrfjtttfdj üßerßaupt ntdjt òutficfltor ift, nur ein Stücf, baê

nady bexxx Spredjfifm ftfjreit, roeif tê ofjne ifjn nicfjt feßen

fami, nur ein fofdjeê Stint ift für ißn geeignet, für ißu
gefdjaffen, ißm cßenßürttg.

©ißt eë ein Stücf, baê biefe ^oròerung erfüllt? Unter
òen •rUcitlioneu oou üd) te rifdjen ßraeugmffcn ein eìnstgeé!
gntcreffenten, fofern fie SBeftfirmen oertreten erteilt
Stüefimft £>tto Sdimafentann, ©UntcttooorfErftrafee 20,

?ltltioiicòen=8""*-

OCD'

Stücf, bafi jene» SBituòer òer Sedjnif fdjlcdjtßiit fovòevi,
inn üßerfiaupt sunt 3fneòrucf 511 gelangen, tèe mirò ttie-
manò ßeßaupteu u'mltcn, òafe tMtfere bießerigen òidjtcrifcljcn
©râcugniffe òett Sprecfiüm ctlê Wxt&bxxiääntiütl foròertt.
Sie fino für bcxè Sfieater oòer junt Vortrage beftimmt.
Sie mögen geiftig nody fo fieroorragenò fein, òie (Rigettar:
5er Sprcrijfümtcdjuif erreichen fie uidjt. v>ßr SBerßäüute

anm Spredjfifm ift ein rein äufjerltdjee: mau fann fie af=

te »erfpredjfilnren, man fann eê! 9lßer nur ein Stücf, ba§

mau oerfpredjfiltneu mufe, roeif eê auf anòere 8Bei)ë

OC^OCDOCX500000CK^X5CDOOOOOOCKZ»
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no" fanò am 31. pannar 1919 tot „3nungfifaaP òe» ®Iocf=

tenfiofe» ftatt. Ser befannte <vüßrer òer fdjroeiaerifüjeit

Sittficffcit^tciiM'gitiig, gerr Sr. SBegä fiielt ein ca. ein*

ftüuoigcc' Referat, gnxd feinte SSörtragee u\ir, òie in
òer Sd)roet5 eiitgefdjlaicnc «inoreformßeroeguug roieòer
anfvuurecfeit, uno òttrd) 3fi*<fftärunß üßer ben „.«inofdjunò"
uno òurdj 'ißropagauoiernug òer fog. Stettiner=«iuore=
formiòecn òie S^orbeòingnng für òie ©rihtòuitg etrrre§

icfiiiieißeriidTcn •rWnfterfittoë uno fog. „©enteiuòefincA 51t

fcßaffen.

Untone ßinematografica italiana,
Unfer «orrcfponòcnt ßeridjtet une folgenóe SOÌittei*

(ung axxê ÎRont:
Sie ßcfannteu, grofeen {yilmßöufer, „ßtnee", „otala=

ts-\lxxx", lïaefar=^ttm", „Sißer=("vitm", gilm bllxtt affatiti*
na" nnò anòere <yiluvfaßrtfcn, ßaben in 3îom mit Unter*
Üüt3iing òer lattea Commerciale italiana xxxxb òer Sbanca

^tcüiaita òi ©conto et EreMto ^ttònftrialc eine grofee 3ff=

ticugcfellfdjnft gegrünoct unter òem Warnen „Untone Gï=

nematografica italiana". Sie i'lttieu^eidjnuußen erret=
djen ßer.ette òett SBetrag oon 30 Will io neu V'ire, òer &tê xxxxx

50 Willionen Vire erßößt roeròen ioli.
Snrdj òie ©rünointß òiefer ©efellìnrijtf ift nun òie ita*

licuifdje jytlmproòuftion in òer Vage òen «ampf um òìc

Eroberung òee SBeltmarfteë erfolgreich anfaitncßmen.
Wem òarf ernuirten, òafe òiefer Sondern einmal ôurd; òett

Stab òer ßeften italienifdjen .«ünftler uno Jadjlente, òie

ißm oerpfliefitet moròen fino, uno foòann òurdj òie reidjen
©elòmittel, òie ißnt jnr S^erfügn-ng fteßen, fein füfine»
Programm px uerroirflidHit uno gan;, ülnfecroroeutUdJce

sJìcne ,«t«o=SI)catevflrün&ung in 3«t'^-
Ser oor einigen goSfyttn eingegangene «ino am fB'tU

fcuite=^lat3 fefieint mieòer einen Aiad]folger §u erfüllten,
toeldjer bti ^eqttemlicfifeit btê Mtuopußlifitme òer «reite
7 uno 8 fltedjnitug tragen miti.

Vaut eitter Skfauutmadjung int „Sagßlatt òer Staòt
Süridj" uom 7. jycßruar 1919 ift ein Sìaugefpaitn erridjiet
rooròen, òas? am lltoguai (©octßc*, Wosart^attcnfmife:)
òie (Srridjtung uno òen îktrieb eineê .«inotfieaterë mit
einem .s^otef oorfießt. Eigentümer òe» Sìaugeìpaniic» ift
gttt Vneien VéumVaufac, Sßtarce òe cirque iu ©enf. Ser
^Uau &eê SBtottgefrpctnneê liegt im 'ölnreatt òer röanpolisei,
St. 3litnafiof, S-Utfiufiofftrnfee 57 31. 3. Stocf, Simmer Mit. 'S

auf, uno fanu non òett .^ntereffenteu ieioeife.u morgenê
oon 8 bi» 10 Ufir eingefeßcu roieròen.

Siefe» ^rojeft auf lirricfituug eineê «ino in niifereii.i
„flaffifcljen SMcrtel" iu unmittelbarer jtiiadjbarfdjaft òe»

Staòltfieatcre fdjieiut aßer in getiViffeat «reifen Slnftofe ;.;t

erregen. So ift bereit» am 8. Jcßruar 1919 òem Stadtrate
eine äHotton „.^efo=(>ürft" folgenöen xinfialtë eingereiht
rooròen: „Ser Staótrat roirò eiitgelaòen, ;,n prüfen, oß

nicl;! òie auf òem Sßlafc füo=roieftliclj 00111 Staotfßeater pro»
jeftierte ,«ino=Sficater='!Ì3aute oerfi.nòevt loeròen fönne?"

SBir toeròeu [einer Seit òann òie SBerfjanMungen
üßer òiefe geioife intereffante uno uidjt alliäglidjc sll{otion
an òiefer Stelle gur «eitutui^ bringen nnò eoent. jur Xim
fuf fio n fte de 11.

3wr«dj

Ser oon òem „^nnò gegen unfitttietje Viteratur" m?
gefiiuòigte Snnrtrag üßer „«ittorefonn uno ©cmeiuòe=«i=

JOE nm\öE JOE 30PC noe

Jedes Land muss sich dafür interessieren, wieder mit seinem frühern Feinde zu arbeiten,

darum Filmfabrikanten der ganzen Welt inseriert in der ßteiligen

Friedens -Propaganda -Ausgabe
des „Kinema", die in 5 Sprachen kostenlos über die ganze Welt versandt wird.
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Stück, das; jenes Wunder der Technik schlechthin fordert,
nm überhaupt znm Ausdruck zn gelangen. Es ivird nie-
nmnd behaupten ivvllcn, das; unsere bisherigen dichterischen

Erzengnisse den Sprechsilm als Ansdrncksmittel fordern,
Sie sind fiir das Theater oder znin Vortrage bestimm:.
Sie mögen geistig noch so hervorragend sein, die Eigenar:
der Sprechsilmtechnit erreichen sie nicht. Ihr Verhältnis
zum Sprechfilm ist ein rein äußerliches: man kann sie alle

uersprechfilme», mau kann es! Aber uur eiu Stück, d.is

technisch überhaupt nicht darstellbar ist, nnr ein Stück, dns

nach dem Sprechfilm schreit, meil es ohne ihn nicht leben

kann, nur ein solches Stück ist für ihn geeignet, für ihu
geschaffen, ihm ebenbürtig.

Gibt es ein Strick, das diese Forderung erfüllt^ Unter
den Millionen von dichterischen Erzeugnissen cin einziges!
Interessenten, sofern sie Weltfirmen vertreten erteilt
Auskunft Otto Schincitzmantt, B'rmcnsdorfcrstraßL 2t>.

Albisrieden-Zürich.
mau versprcchfilmen muh, meil cs ans anöere Weise

Oci^<2<^OciI)Ocii)Oci^Ocil)^
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nv" fand am 3l. Januar ISIS im „Zivinqlisaal" des Glvck-

Ncue Kino-Theatcrgründttng in Zürich.

Ter vor einigen Iahren eingegangene «iuv am Bel-
levue-Platz scheint wieder eine» Nachfolger zn erhalten,
welcher der Begueiulichteit des >i iuopublitums der preise
7 uud « Rechuung trage» ivill.

Vant ei»er Bekanntmachung im „Tagblatt der Stadt
Zürich" vom 7. Februar l»19 ist ein Bangespann errichtet
worden, das am Utoqnai lGoethe-, Mvzart-Faltenstraß )>

die Errichtnng nnd den Betrieb eines Kiinvtheaters mit
einem Hotel vorsieht. Eigentümer des Bangespannes ist

Herr Vueien Levli-Lanfae, Plaee de eircme in Genf. Ter
Plan des> Blaugespauues liegt im BInrcan dcr Banpvlizei,
St. Annahvf, Bahnhofstraße 5,7 A. ZZ. Stock, Zimmer Nr. ^

anf, nnd tan» vvn den Interessenten jeiveile,n morgens
von 8 bis 1l> Uhr cingcschen werden.

Tieses Projekt anf Errichtung eines .ttinv in nnsereui
„klassischen Viertel" in unmittelbarer Nachbarschaft des

Staditheaters scheint aber in gewissen Dreisen Anstoß zu

erregen. So ist bereits am «. Februar Iül!> dem Stadtrate
eine Motion „Held-Fürst" folgenden Inhalts eingereicht
ivordcn: „Ter Stadtrat ivird eingeladen, zn prüfen, ob

nicht die anf dem, Platz süd-westlich vom Stadttheater
projektierte .^iinv-Theater-Bante verhindert werden könne?"

Wir werden seiner Zeit dann die Verhandlungen
über diese geivist interessante nnd nicht alltägliche Motion
an dieser Stelle znr Kenntnis bringen nnd event, znr Tis-
kttssio» stelle».

Zürich
Ter vo» dem „Bund gegen „»'sittliche Literatur" au-

getündjgte Vortrag über „>ii»vrefvr», »»d Gemeinde-^ i-

tenhofes statt. Ter bekannte Führer der schweizerischen

SittlichteitsbewiegttNg, Herr Tr. Beuel hielt ein ea. cin-
stündiges Referat. Zweck seines Vortrages n.ir, die in

der Schweiz eiugeschlafene «inoreformbeweguug ivieder
ansZuweckeu, nnd durch Aufklärung über den „Kiuoschuud"
und dnrch Propagaudieruug der sog. Stettiuer-Kiuvre-
formideeu die Vorbedingung sür die Gründung eine'?

schweizerischen Mnsterkinos nnd sog. „Gcmeindckinvs" zu

schaffen.

Union« Cincmatografica Jtaliana.

Unser Korrespondent berichtet uns folgende Mitteilung

ans Rom:
Tie bekannten, großen Filmhänser, „Eines", „Jtala-

Film", Caesnr-Film", „Tiber-Film", Film d'Arte Jtaliana"

und andere Filmfabriken, haben in Rom mit
Unterstützung der Bauea Cvmmereiale jtaliana und der Banea

jtaliana di Sevntv et Creditv Iudustriale ei»e große At-
tieugesellfchaft gegründet nnter dem Namen „ttnione Ei-
neiuatografiea Ftaliaua". Tie Attienzeichnnngen erreichen

bereits den Betrag vvn A> Millionen Vire, der bis auf
5l> Millionen Vire erhöht iverdcu soll.

Durch dic Gründ»»g dieser Gesellsachts ist nuu die

italienische Filmprvdnttivtt in der Vage den >Zampf um d!e

Eroberung des Weltmarktes erfolgreich aufzunehmen.
Man darf erwarten, daß dieser Konzern einmal durch deu

Stab dcr bcstcn italicnischen >!>iustler nnd Aachleute, die

ihm verpachtet ivvrdcn sind, nnd sodann dnrch die reichen

Geldmittel, die ihm znr Versügnng stehen, sein kühnes

Programm zn verwirklichen nnd ganz Außerordentliches

MM
>/sc/es /.a/ic/ mc/ss s/c^ c/a/t//' //i/s/'sss/s/'S/?, ^'/sc/s/' m// ss//?em //'ö/ze/'/i /e/'/?c/e ^c/ «/>öe//s/i,

c/a/'l/m /'///n/ac)/'//'a/i/e/i c/s/' Aa/i^e/i t^e// /'/?se/'/s/'/ /'/? </«/> t?/s///AS/i

c/es ,,^/'/is/n«", c//s //? ö 5/?/'a^s/? /'os/s/i/os t/cie/' c//'s A«/?^s <^s// w/'sa/n// »'/'/'c/.
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gu leiften oermag. Ser SSerfuctj, oie fterftrenten uno oer*
getieften Sräfte in òer Winoinòuftrie 51t fummeln, uiìò oom
gfeidjen SBiffen ßefeclt nadj> einer Otidjtnng, nadj òem gfci=
djen Siefe 31t òirigiercu, fiat tu anöeren Vämoem ßereite
oorgüßltdje Erfolge ergieft uno gegeigt, òafe òiefe ©efcö=
idjaftêformen òie Sufiinftêorganifationcn einer erfofg=
reidjen «inoiuònftrie fein roeròen. SBir groeifefn nidji,
¦òafe axxdy unfere Skftrcbungen in gtotitn oon gleicfient
(Srfofge gefröatt fein roeröen.

gm S^erroaftitngërat finòen roir òie ßeften Wanten,
mafeßietenoe ^erfönfidjfeiteu, ßefannte ^ofitifer, 3-innng=
grßfecn uno Vertreter òer 6>rofeinöuftrie. 9ln òer Spille
òeé SSerroaftungêrateê fteßt afê präfiöent òer SMtrßer=

mctftei oou SRom, òer Surft $ßrcfpero Sofonna. Unter
ßefferen mtò1 günftigereu Slatfpigiien ßätte òie VU&Jg. xxaly-
lidy xxidyt eutftefien fönnen. Sé ift nur 5« roünfcfjen, ò.ife

òer Grfofß ßfeicfj fei ifirem füfinen uno ftotgen nßrogramiu,
òne fiefj òiefe Vertreterin òer italienifdjen ftifm^ttöuftrie
oorgefet3t fiat. Sa.

îlntertïa.
W. S. S. «öutcfjinfon, òer Sireftor òer 2lmerifan=

filine So. roeift gur Seit in Suropa ttnò mirò òie meiftett
europäifdjien Vänocr ßefudjeu, um für òen amerifaitifdjeu
gilm neue 9fbfni3gebicle su mierßen nnò neue SScrträge
r.ógn fdjilicfe eu.

Sie für ten Sjport beftimmten! amerifauijdjen filine
unterliegen feit btxxx 8. Segeroßer 1918 òer 3cttfurfoittroiU

ttidjt meßr. Skfic'fien ßleißt alfo nur noeß' bixêi Srforócrni»
ter Jfitefufirßeroiffigung.

Staatliche f^ilntmonopcle.
Nady Jl)?efòungen òer .ftetfingforeer Leitungen fiat

óie finnvfdjc ^Regierung ein ^Jrojcft auégearfieitet
òaé btn gpifmtntport monopofifierf. Sarnccß unterliegt
òer {Çilmimport nidjt nur òer ftaatficfjen fiontrolte, fon*
òenn eé roirò òer fhtnifdje ftilrouetteifier in -Sufunft óireft
ein SSerroaltungeßeamter im Sienfte òeé S'taateé.

Sitten Sdjritt roeiter ift nodj òie prooiforifefie jugo=fla=
Pïf'djie Slcßierunß ßeßanßett, rocldje òurdj ein ßef.onöeree
©eje$ für fämtticfc «utotfjeater baë ftaaüidje îPcouopol
eingeführt fiat, òie affo nadj Stbfauf einer beftimmten
„©naòenfriff" an òen Staat üßergeßen.

Portugal.
Ser Sitai fjat toieòir Weitlanò erobert, üiot toeuigeii

SBocfj'.n rinite luiiutictj in Viffaßon òie erfte portugiefifetje
{yifmfaßrif gcßrünoet. Saë SrftlingSro'erf, mit òem iie

fief; òem «inopußfifum oorftettt, nennt fieß „"iiiba 9cucoa".

ge cinéma an plafoni.
3n meßreren finngöfifctjcn uno ettgfifdjcn Vagaretteu

ift in; ten legten faßren òer „Siutéma axx plafoni" cinge=

füfjrt rooròen, ò. fi. òie *ßrojcitiou oon ^ilntê auf òie 3im*
meröeefe, um òen 33erte£tcn, roefdje ißr Sktt nidjt oertâf-
jeu fönnen, eine intereffante gerftreuung öieteu gu fön-
neu, uno fo tati Sttjrecfeuëgefpcnft aller Vagarctte, òie tot*

Lassen Sie sich den

CRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und ftimmerfrei er arbeitet,

wierfest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueberlegenheit des Imperator
anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,

wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorfnhrungs-Apparat zu

besitzen Interessante Ilaupipreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst

gratis.

eRnemflnn-iueRKe a.-g. DResoen «ei

Haupt-Niederlage für die Schweiz und Verkauf bei

1 & Ol BÈhotae kl l

zn leisten vermag. Ter Versuch, die zerstreuten und
verzettelten Kräfte in der Kinoindnstrie zn sammeln, nnd vorn
gleichen Willen beseelt nach einer Richtnng, nach dem gleichen

Ziele zn dirigieren, hat in anderen Ländern bereits
vorzügliche Erfolge erzielt uud gezeigt, daß diese

Gesellschaftsformen die Znkunftsorgauisationen einer
erfolgreichen Kiuoittdustrle sein werden. Wir zweifeln nicht,
daß auch unsere Bestrebungeu in Italien von gleichem

Erfolge gekrönt fein werden.

Im Berwaltnngsrat finden wir die besten Namen,
maßgebende Persönlichkeiten, bekannte Politiker, Finanz-
größcu und Vertreter der Großindnstrie. An der Spitze
des Verwaltttngsrates steht als Präsident der Bürgermeister

von Rom, der Fürst Prosper» Colonna. Nnter
besseren und günstigeren Auspizien hätte die U.C.J. wahrlich

nicht entstehen können. Es ist nur zu wünschen, d.iß
der Ersolg gleich sei ihrem kühnen und stolzen Programm,
das sich diese Vertreterin der italienischen Film-Indnstrie
vorgesetzt hat. Da.

Amerika.

M, S. S. Hutchinson, der Direktor der Ameritan-
Fllms Co. weilt zur Zeit in Europa nnd wird die meisten
europäischen Länder besuchen, um für deu amerikauischett
Film neue Absatzgebiete zu werben uud nene Verträge
abzuschließeit.

Tie für den Export bestimmten amerikanischen Films
unterliegen seit dem 8. Dezember 1918 der ZcnsurkoutroilV

nicht mehr. Bestechen bleibt also nnr noch das! Ersordcrnis
der Ansfuhrbewilligung.

Staatliche Filmmonopole.
Nach Meldungen der Helsingforser Zeitungen hat

die finnische Regiernng ein Projekt ausgearbeitet
das den Filmimport monopolisiert. Darnach unterliegt
der Filmimport nicht nur der staatlichen Kontrolle, sou-
deru es wird der sinnische Filmuerleiher in Znknnft direkt
ein Verwaltnngsbeamtcr im Dienste des Staates.

Einen Schritt weiter ist noch die provisorische jugo-sla-
v.sche Regierung gegangen, welche durch ein besonderes
Gesetz für sämtliche Kinvthcater das staatliche Monopol
eingeführt hat, die also nach Ablanf einer bestimmte,,
„Gnadenfrist" an den Staat übergehen.

Portugal.
Dcr Film hat wieder Neuland erobert. Vor wenigen

Wochen wnrde nämlich in Lissabon' die erste portugiesische
Filmfabrik gegründet. Das Erstlingswerk, mit dem ne

sich dein Ktinopublitum vorstellt, nennt sich „Vida Nneva".

Le einema an plafond.

Fn mehreren französischen nnd englischen Lazaretten
!st in den letzten Jahren der „Einema an plafond" eingeführt

worden, d. h. die Projektion von Films auf die

Zimmerdecke, um den Verletzten, welche ihr Bett nicht verlassen

können, eine interessante Zerstreuung bieten zn
können, nnd so das Schreckensgespenst! aller Lazarette, die töt-

l.S88sn Li« 8ieK äsn

bsi un8 unvsrdinälion voriülirsn!
kie»ek,en Lis se!»« v«r7.ügliske ?<ansN'n,iIi«n, »sine su,^5ii,lige/Vn»-

siiki-nn^, LeKen Lie, «ie leiekl, geninsekios nncl gimmerti'ei er »rbeitet,

vviessesl ike nnjzevvökniiek Kelien liiicler «Ieken, t)»nn vvercle» Lis ver-
«leksn, «>in°n,n in 6er ^an/en Well llie tlekerle^enkeil cle» Impei^tor
«nsikannl i»I, tliern» lienken Lie ,,ei Kons eines nenen I'w^eKlor«,

wenn Lie sietie,- »ein vilsn, 6en Ke«Ien V„rs>iKrungs».^ps?llri>t ?,u Ke-

>i>?,cn! ,,Ne,'e»«lnte II<inu>pwi»,i»te n„cl ^!c>slenu»!ie,i,!i^e Kereitmiiligsl

ttsupt ^islls^lsgs lli« 8vK«eik unil VsrKsuk Kei

Kiiii!«lie.. WWW T WlH.



Smite 6 KINEMA Nr. 7

lidye Skngéttieilc gu bannen. Xie Sìcrfucfe fjarcu fi.i
gtaitgcuò beroäljrt uno man ìjnt ftcf; mit òem Weòaitfeu
t'crtrout ßtmncl't, biefen „.siMitfen=.stiuo" ancf) in òie gini=
fcn Spitäler eingufiifireu.

Siefe Immane gbet iyat fieferfief; eine grofje S»£u'iift
oor fidi uno jeòer, òer einmal längere gtii axxê Sranfen*
òett gefeffelt roar ,roirò òie J-reuòc roofjf ermeifen tonnen,
mit roefefer òie armen SSerronnòcten ifjrer hAlicfjrit '>A

uoooritelluug etttgegcufaljcn.

Site «îtindjener gt^tfpietfunft %.-¦%.

ooUeuòet iu òiefen Sagen baê SS-irï „Xaê Dpfer òer ofië"
baè ',ii ifjrer Serie „AJceifteriocrüc" gcfjört; S:r gïOfec

gilm, bet in einem eleganten, muntemeli SKafjmeu fpieft,
jiiljrl aitcl: gu òen ej;otl)i)cf}eti Schauern fremofäittii.Ar
:Wuftit. Xaê SBerf rouròe unter òeut 9tegie nnò naif)- òer

©earBeitung Sw&nrtg SBecïê ftitfgenontnten. 3« btn .'önitpry
rollen roirft oor altem Sybifle S3inòcr, ole Scfrattfpicfer.
òe§ Scafionaltljeaterd, ®eorg .'penricb, ^eròinanò ©èitòfB»
fu mit. (sine gang eigenartige Stolle fällt òem, oon òer

W&nàytmt ßicfjtfpieffuuft auf cine Sìdfje oou ^afjrett oer=
vfficfjteten neuen gifmoarftclfer gtib ©reiner gtt.

©uftao SUÎctjrinf,

òer bcrüljmte Slutor &e§ ©ofem, òce grünen ©eftdjtçS, nnò
òer SBatpuigiëuacfjt, fjat in òen lentctt lagen òer älcnncfjc*
•ner yicfjtfoieffünft groei nette, gang eigenartige ,"vilmina=
nttêfripte ii&erreicfjt, òie nicfjt au§ feinen früheren SSerteit
ftammen, fonòern òie elften fclfcftanòigen ^tlmarfieitëre
òc# beritfjutteit òetttfcfjeu ^fjantaften òarftellen.

(Criginalbeticfjt).

©in itattenifcrjcr «jjra^tftfnt.
Soefneit gibt òie rii'fjmficfjft fnefanute „sJJteòuf«=S'lt«=

©efefffdjaft" in Stom einett neuen .Sìoloffatfilm fjerauê, òer
jenen Sîiefenroerfeu, mie „duo vixbiê" „Sabtria" ete. iniir=
òig gttr Seite tritt. (Sr oürfte roofjf òer fri fut òiefeé ,xuil)^

ree toeròeu uno toie feine grofsen unfterfifictjen Brüter
òett Siegeègug bntdy òie SBeft antreten, Stefeë rtWciìtcr*
tinerf òer ita(icuifcl}en Jitinfituft füfjrt òen Wanten „Sit:
fcengioite" („©rfiifung") uno befjanòett òie ©efcl)t#tc òer

t'iofifcfjien iOìaria 9.lìagòateue. Xcxê „l'ibretto" fdyxitb btv
befannte itafieuiifclK Sicfjtcr gaufto ©dittatore (òer S*cr=

faffer òes „eijriftuê" unii òer „ftabiofa"), òie Steg-ie fitljrie
ein Metftcr tu feinem gady, òer Waltt Samtffo ^nuocenti.
9lf§ roiiròigfte gxx te tv retin òer ocfòin Waxia Wxxabcxltxxa

fottute Siane .Sìareuite geroonnen toeròeu.

@3 bi'ujie ii'oìjt menige ìfjemcn giften, imclcf/e für eine

oilmòcart-eitung fo geeignet mai en, roie geraòe òie ©c=

fcHcfjte òiefer grofeen „Siifferin". SBie in einem 3aubcr=
fpiegel fèfjen roir òie SBeft roieòrrrcrftefjen, òie „SBcft oou
òamots", mit òer unfere Seiti'ccfjunng beginnt. — SStut=

òeroofl fino òie grofeen sDhiffcnfgenen, aber nidtjt minòer er=

greifenò ancf;' òie ffeinen intimen Stlber. Xie gatwe Son*
fetter òer irecnfcf-ftcfjen Seiòenfcfjaften erleben roir òarin:
ôitiimelfjocf;' jaucfjgenò — gu Soòe betrübt. 3fn trnnfenetn
^inneétaumef ftürgen roir oom ©ipfef btè jaucCgenòeu
©fitefeg in òie liefen òer fcf;recffitrfrfteu SBergtoeiffnng.
Sluè òen >prititffäfen orietttafifcfjer ftecpigfeit reifet itn§
baê unftiUßaie S?erfangcu itaci) „(Srfc')iing" in òie &n-
bbt òer SBiifte. So fttcf;en ro'.r mit &et grofen „33üffcriu"
mit Ijunger bergen, aber falten Sinnen itaci) òer ,,©rfö=

fungt", in òen pfjontaftifcfjcit rrWtjiierien òeé .oeiòentum», in
òen ©eitjeimniffen orientnlifcfjer rrWagie etc. etc. oi§ toir fte

enòftef} mit ifjr finòen, gn òen 8-nfeere òca 9ìagnretter§.
Xody für fjeute genug! Hefter «urgent roeròen fie iljn

felfift fcf;ai'.en fönnen. Seren er trägt òaé ©ort òeé ftolgeit
SRrßimere auf òer Stinte „s^eui, uiòi, oiei. - (Xa.)

* * *
Xie tyatfyê präfentiert gegenroärtig einen engfüdieu

Sportfirnt: „Sa cafa^uc »erte" in ö Seifen òer im ïtjéatre
òeòe ìrurtj Sane iu Conòon einett gang aitfeergeuöfjnlicfjen
(Srfofg òaoenfrng. i

* s|t *
Sntc grofee englifdje g-irma Ijat SValter Sct.tc- 3>ìctfter=

tocrf: „'vvotiitfjoe" für òen ò'ifnt ßcarfieiten faffen uno bt*
icitö mit ò'cn Slufuafjmen k-gonnen. Ser .^ergog oon
S3eaufort ftelfte fein Stfjfofe in Sfjepfton fncreitroilligft gur
Verfügung in òeffen ptacfjfnoften 3täirrnen nun òie Sgenen
gcfuròcft roeròen.

Sentfdilanò.

Suòroig ©gerito, òer uns bnxdy feine Sätigfeit alò 9îc=

giffenr uno Scfjriftfteüer fieftenò in ©rinnerung ftefjt,
fetòer aber bxitdy feine mifitärifcfje Sicnftgeit fief) uicf;t oft
mit Weutgfeiten oorftelfen fonnte, fjnt unter ber girma
,,.gcfa=g-ilmw ®. m. In. g., litxlixx, Untet òen finòen &v), îc»
fcfou 12544, ein eigene^ Huterneljuteu gegrüntet.

Siefe neue 3-iruta, mirò oemttiäcf;ft ürin=, S^-ei- uno
Sreiafter=ynft'fniefcn uno Miuòerfilmc> unter SRregte s>*uò=

rotg Sgermj'ci fjeratt abringe tt, iocIcIk òem öejcfjmacf òeé

SJJu&ïiïumê .int oolfiett fiafie Sîecfjuitng tragen roeròen.

(rrtginafberiifjt.)
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Fabricants fronçais, italiens et anglais

Si vous désirez faire connaître peu à peu vos films dans /'Allemagne et dans l'Autriche,
servez vous de la publicité dans /'édition spéciale en 6 parties du Kinema, paraissant dans 5

tangues (français, italien, anglais, allemand et espagnol) et qui sera envoyée gratuitement dans te

monde entier.
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lichc Langeweile zu bannen. Die Versuche ha^en si.i.

glänzend bewährt uud wau hat fich wit dein Gedanken
vertraut geinacht, diesen „Kranken-Kino" auch in dic zivilen

Spitäler einziiftthren.
Diese huiuauc Idee hat sicherlich eiue große Zulnnst

vor sich nnd jeder, der einmal längere Zeit aus Krankenbett

gefesselt war ,wird die Freude wohl ermessen iönnen,
init welcher die armen Verwundeten ihrer tätlich:« >n-
novvrstettnng entgegensahen.

Die Münchener Lichtspielkunst A.-G.

vollendet in diesen Tagen das Wert „Tas Opfer der Ans"
das zu ihrer Serie „Meisterwerke" gehört. T.r große
^ilm, der in einem eleganten, moderneu Nahmen spielt,
führt auch zu deu exothischen Schauern fremdländischer
Mystik. Das Werk wurde linier dcm Regie nnd nach der

Bearbeitung Ludwig Becks aufgenommen. In den Hauptrollen

mirkt vor allem Sybille Binder, die Schauspieler
dcs Nationalthcatcrs, Georg Henrich,, Ferdinand Benofs-
ly mit. Eiue ganz eigenartige Nolle fällt dem, von der

Münchener Lichtspielknnft ans eine Reihe von Jahrcn vcr-
pslichtctcu ncucn Filmdarstcller Fritz Greiucr zu.

Gustav Meyrink,
der berühmte Antvr des Golem, des grünen Gesichtes, nnd
dcr Walpurgisnacht, hat in den letztem Tagcu der Münchener

Lichtspielkunst zwei nene, ganz eigenartige
Filmmanuskripte überreicht, die uicht aus seiueu früheren Werken
stammen, sondern die ersten selbständigen Filmarbeiten
des berühmten deutschen Phantasten darstellen.

lLriginalberichtj.

Ein italienischer Prachtfilm.
Soeben gibt die rühmlichst bekannte „Mcousa-Film-

Gescllschaft" in Rom einen nenen Kolossalfilm heraus, der
jenen Riesenwerken, wie „Quo vudis" „Cabiria" ete. würdig

znr Seite tritt. Er dürfte wohl der Film dicscs Iah.
res mcrdcn nnd wic seine großen nnsterblichen Brüder
den Siegeszug durch die Welt autreteu. Dieses Meisterwerk

der italienischen Filmkunst führt dcu Namen „Re-
denzione" („Erlösung") nnd behandelt die Geschichte der

biblischen Maria Magdalene. Das „Librctto" schrieb der
bekannte italienische Dichter Faustv Saluatorc (der
Verfasser des „Christtts" und der „Fabiola"), die 'Regie führte
ein Meister in seinem Fach der Waler Camillo Junoeeuti.
Als würdigste Jnterpretin dcr Heldiu Maria Magdaleua
konnte Diane Kurennc gewonncn wcrdcn.

Es dürste wohl wenige Themen geben, welche für eine

F!lmbcarbeitnng so geeignet wären, wie gerade die
Geschichte dieser großen „Büsscrin". Wie in einem Zanber-
spicgel schcn wir die Welt wiedererstehen, die „Welt von
damals", mit der nnsere Zeitrechnung beginnt. —
Wundervoll sind die großen Massenszenen, aber nicht minder
ergreisend auch, die kleinen intimen Bilder. Tie gange
Tonleiter der menschlichen Leidenschaften crlcben wir darin:
Himmelhoch jauchzend — zu Tode betrübt. In trunkenem
Sinnestanmcl stürzen wir vom Gipfel des jauchzenden
Glückes in die Tiefcn der schrecklichstem Verzweiflung.
Aus den Pruttkscileu orientalischer Ueppigkeit reißt uns
das unstillbare Verlangen nach „Erlösung" in die Einöde

der Wüste. So suchen wir mit der großen „Büsserin"
mit hnnger Herzen, aber satten Sinnen nach der „Erlösung",

in den phantastischen Mysterien des Heidentnms, iu
den Geheimnissen orientalischer Magie etc. ete. bis wir sic

endlich nrit ihr finden, zn den Füßen dcs Naznrencrs.
Doch für hente genng! Ueber Kurzem werden sie ihn

selbst schauen könuen. Demi er trägt das Wort des stolzen
Römers auf dcr Stirne „Bcni, vidi, vici. - <Da.>

Die Pathe präsentiert gegenwärtig einen englischen

Sportfilm: „La casaque verte" in 3 Teilen dcr im Theatre
dcde Trnry Lanc in London cincn ganz außcrgeiröhnlichen
Erfolg davontrug. i

ZU H H

E'ne große englische Firma hat Walter Serie Meisterwerk:

„Jnanhoe" für den Film bearbeiten lassen nnd
bereits mit den Aufnahmen begonnen. Ter Herzog von
Becmfort stellte sein Schloß in Chepston bereitwilligst zur
Bersugung in dessen prachluvtleu Räumen nnn die Szenen
gekurbelk werden.

Deutschland.

Ludwig Czerny, der uns durch seine Tätigkeit als
Regisseur und Schriftsteller bestens in Erinnerung steht,

leider aber durch seine militärische Dienstzeit sich nicht oft
mit Nenigkciten vorstelleu konnte, hat unter der Firma
„Cela-Filnr" G. m. b. H., Berlin, Unter den Linden
Telefon 12544, ein eigenes Unternehmen gegründet.

Diese nene Firma, wird demnächst Eiu-, Zwei- und
Dreiakter-Lustspielen uud Kinderfilms nnter Negie Ludwig

Czerny's herausbringen, welche dem Geschmack des

Publikums.im vollen Maße Rechnnug tragen werden.
lOrigiualbericht.)
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ganê SRcnmatttt fjat feinen grofeen gitm=»toman
„gtintmerftemc" fertiggcftellt. Sic Hauptrollen fpiefen:
7staxx Wottaxx, òer befannte Mabarettift, etti ©faeffnec, bie

bcrüfjmte S3rettf=Siua, Öotti SBerctmcifter oom Weiten

Dperetteu'fjauè uno Sfrtfjnr SSergen oou òett Stein tjarò--
S3üfjnen. Scfbft bit ©pifoòen geigen erftffaffige Sarftetter.
SBir nennen nur grieòriclj .Stüfjnc, îOîeinfjaro Waxtx, Vß-axxl

©ienêfel&i Qématb 33acfj', ganê gnndttmann ufro. Sen
fpanneuòcin Stoman beleben Sgenen aite òer gilxaßotfe,
axxê bexxx 2titifnafjroe=2lteficr, Sgenen in einer ©emäloe»
(Malterie, Sfteficrfefte, 3irfuet)orfteÜiungen ufro. Sie ein*
ricf-itnugen òer SBofjnrnume ftammen oou ò:r girma gxièb*
mann uno SBe&er nnò òer ©fjef beë Haufeê, Herr (Sruft
grieòmantt, tyat òie gefaunuten Sfiggeu uno ©ntroürfe mit
grofter Sorgraft eigenfjänoig enttoorfeu.

(£riginafberid;it).
* * *

Ser erfte Marfct}eu*gifm, òer òen Stuf ta ft gu òer neuen
8uftfpiet=Seriç òer Scutjcfjcn SrHoêfop=©efcllfcf;aft bifòet,
fjeifet: „ein gefunòer gxxxxa.e". S3ifior (Sari Sfugge fpieft
òie .spattptrolle. Seit Vertrieb übernimmt òie fRrfjeiutfcfje

öicfitbtfo=2(ftien=®efeflfcf;aft.
(Criginalbcrktjt).

* * *

Ser &tuo=$htno.

gm Mino fit3t er oiel - uno fiefjt ficfji an òie SBifócr,

—er liebt baê gfiiniitcrfpict — fattatifet} mie ein SBitòcr.

— er fennt fie atte, altefamt, — öen Wax., ben «corife, tote

òett Viggo, -- gtaniitêîa fjat ifjn gar entflammt, bei

ifjml gu gm? fjängt fie im Srifot. — 9tur Sattóa uub nur
Si.eicl;er - fino lïcft'ge Sefeftine, - mit Spannung folgt
im Meiler xxxxb aitiji Spcicfjer — òem SBcbbê er, roie òem

Scebê. — sie Henne fantt òer Hamti — fjat er ine -öer,

gefcf;(offc)rt, — tino lomutt näctjftljin 'mal eine gannn,
roirò er aucfji fein iu fie uerfcljoffen. Sic Stfta bat er

angegangen, - natürftdt) um eitt Sfntogiamm, - tè marò

befrieòtgt fein Verlangen, — fjafb toll roar er, aB er'ê be*

fam. — Stet) (Moti, er fennt fie alle miteinaitòer, òie

atte òem Siiòen, Slotben, Cftcu,, Steffen, - - ßapoggi unb

ïftaciftcê uno ^fijlanòcr. -- òie mtfcrabefftcu, òie beften.

— SBott all' òen Hcrgen, all' òen Samen — in òieìcm grof=
ien SîTciê, ift itjm befani tt noct) anfeer iljrenti Wanten -
gar mandjeê iljrer l'cbenêroeif. - - Ser ©ine liebt baê

»teilen, - òer Sfttò're fpefntiert, -- òer Slitte träfet òie

Saiten, - - òer Stierte gern oerfüfjrt. — gfjr'n Siffett foft
oie 6ïue, - tic Sfnò're ifet nur ©rabantbrot, — òie SriUc
fammelt bunte Steine, — òie gierte rattcfjt uno fäfjrt gar
©oot. — SÜt tommf tè bei ifjm oor, — òafe er 'maf einen

gilm oertoectjfelt, — er ift òer reine ìUhitaòor: Ski ja:
iein Mino=Stecfeupferò ift fein geörecfjifelt! gtxx if)it ttttr
mirò geftoljleii, geliebt, geutoróct nnò gelitten, fje*

ritiugcfucf)te(t mit ^iftotqn - - xxxxb fürcfjteiiicf) ©efkfjtct
g'ifbnittcn. — güx iljn nur mirò oergiflet, gcfäffdjt nnò

fpioniert uno eiugebrocfjen, -- gu allenti SJUngücbeu oft an=

geftiftet, — beftoeben n. erftoeben. gut ibn mir fpringt
man, rennt man — auf ,ycnfterfintfcit mtò (Melr'Mbern,

fefet tübn aufê Sarf? òer eifeubabn, — tut rafdj fein

Sfeuftcre* oeräuoeru. Sie »toten orüben itt btn Stell¬

ten — fino nur für ifjn gefefjaffen, — òamit im Qttói.tucr=
Srama iljre Satcttt — er fann entgücft begaffen. -~ Sieê
affeê, mit oief anóern Singen, — begleitet xxxxb mirò ftetê
33Î refit begleiten, — man fjört òie „SBaffjingtonpoft" erfüit=
gen — uttó fiefjt óen Woafj in òie Strcfjc fcfjreifen. — Ser
Muno trägt 'nenj eoroibotj=§ut, — ôen Scfjtipê luxlb fo, 'jalb
fo — nneuòficfj', — óafe er ftcfj gfattraficren tut, - ift f„ibrt=
tierftänoficf). — Ser Mino ift fein greunó, — baê Mino
ift fein W&bdytn, — Shtx anê bet ßeinroano larf;t nnb
meint — ifjn an. fein ©rctcfjen. — er fjat bcinalje fämtftcfjc
5ßfafate — oon Sniffi* uno Srauerfpiefen — affer gaPri=
fate, — er fjittet fie roie foftficfjc SBiernfCen. - • „SBcfcf/ gifm
roofjf tauft gur Stunò' — in btxn xxxxb jenem Mino?"
er tut txxdy'ê immer ricfjtig fttno: — „Saê tupft:riAr 1A=
nino", — fpridjt er, „ôaê fpieft im »totano, - òaè eòen
füfjrt encfji oor óen „Herrn paftor", - gean Spe.f ;'igt
òie „fcfj'roiarge ganbJ/, — im SRaMum óringi ifjr tjinter baê

„ocrfcfjfoffcne Sor". — gm. 3itrcf>eri)of gaftiert òer „SRann
im Haocfocf", — òie „Sffpfjattbfuroen" föuut ifjr fetju tut
Sentraf, -- im Orient jefet óie „Sßrtttgcffin mit beut irci=
ten »toef" — uno im Dlxymp' óen „Sotcn=©cnerai". — ,Sie
gerftörung oon ©ar-tfjago" — finòet morgein abeufc ftatt,
— gfcicfj òem „©iftoerfäufer oon efjieago", — òeegfeicbetr
òer „(Meipenfter^fòoofat". - - „Sie ftagò ttadj ben aitxiftio=
neu" — gefjt übermorgen foê, — mit óent „©.'Ijeimniê btê
iOforutonen" - ttnò mit „eê roar ein Suiatl l'.o'xy". l^or
oiergcfjn Sagen fjätten mir — òen „îltfarmor! ;i;f>nam" nnb
òie „teere SBafferffafcfje", „©efangeite Seeleu" nino òen

„9ìoóef=Maoafier", — baê „Stjnantit" ttnó „^Ammern un=

ter Stfcfje". — Ser Minto roeife iu jeóent Stücf, -- noci òiefe,

jene »tolle fpielt, - òie 33'etttj mirot'ê „3crbrocfjeue ©tücf",
- Ser 9?oliòor freieit „gcfji rocròi' nie luilò". - gxn ,,Httuò

oon' SSaeferoiflc" - - ift n. a. Weufe òer Sberlucf, ber
SBafòemar fpieft „(rpring im e^il" - - xxxxb etjarlot füfjft
ficfji ein paar Slfte lang ,/rprof. Sielxbod". er alpljabcti-
fieri uno numeriert, — roaê affeê fällt ixx-:. Mi|no=9teicfj, —
notiert uno regiftriert — òen fäcljerlicbtten iQuarf togleicf).

- er bucÇt im Stäotcfjen jeòen portier, neben Sßtauifi, •

ßfyx SUter, bttcfjt, roaê fie uerftenerii, - ob rïktffe, Seitt=
fefner, gxxb, ob gatalift, allijätjrftcf) tut ite òiui; er*
neuem! - er roeife faft nicl;!, roofjin òamit, mit1 oiefen

oiefen òitfeenòen s^rogramini|n! — Verbrennen' „SBa*?"
fpridjter, „toenn òaè gefdjicfjt, — òann ftiirg' ulj ttact) miefj

in òie gtantmen! — eê brattcfjt nicfjterft ernäfjtt gn roer=

òen, — òafe Mnno ift auf eine Minogeitiing abonni:' rt, -
er lieft fie ftet» mit roidjtigen (Meberbeu, -- er lieft fogar
fie, roenn er fidy rafiert. ¦ S?on inorgeuê filili biê abtxxbë

fpät — ntufe unfer Jreitnò fiel) fetber jpiefeu, ¦- er fpiüt
fogar, roenn cr fetjon (tegtl int SSett, • im Seguine tnt er

erft recfjt filmen! Sìatò mimt er einen «raten, bei

trägt Sfamocle nnò gxyltnbtt, — balb ftieirfrt er fiujtcr
länge òem Hafen, oerbütert afê betrogener érfiuóer.
Heut' ffeiò'et er fiel) gar ale SBeib, - óen Spitui u1 &'üp'ic=

reu, — uno tnorgeu mirò bemaft òer Beffi, er mufe ale

„»{co SBing" òebtttieren. — Sllê Scic&euroärter, aiìanòavirt,

— ale S3n renn fiat, ale S-5öferoicl)t läuft er ònrcfj'e SeSeit

bin. — er ift rombi alice, nur er felber nicfjt. - Srr.gobien

ftebt ócv Minto über altee, Momoòieit nur fo bie uno òa.
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Hans Ncnmann hat seinen großen Film-Nvman
„Flimmersterne" fertiggestellt. Die Hauptrollen spielen:
Jean Morean, der bekannte Kabarettist, Elli Glaesfner, öie

berühmte Brettl-Divn, Lotti Werckmeister vom Neuen
Operetteuhans uud Arthur Bergen von den Reinhard-
Bühnen. Selbst die Episoden zeigen erstklassige Darsteller.
Wir nennen uur Friedrich Kühne, Meinhard Manr, Panl
Bicnsfeldt Eivald Bach,, Hans Jnnckcrmann nsm. Ten
spannenden Roman beleben Szenen ans der Filmbörse,
ans dem Ausnahme-Atelier, Szenen in einer Gemälde-
Gallcrie, Atelierfeste, Zirkusvorstellllngen nsm. Die
Einrichtungen der Wohnräume stammen von d^r Firma Friedman

u uud Weber und dcr Chef des Hauses, Herr Erust
Friedman», hat dic gcsammtcn Skizzen nnd Entwürfe init
großer Sorgalt eigenhändig entivorfen.

sOriginalbericht).

Der erste Karlchen-Film, der den Anstatt zn der ncncn
Lustspiel-Serie der Deutschen Bioskvp-Gesellschaft bildet,
heißt: „Ein gesunder Junge". Viktor Carl Plagge spielt
dic Hanptrvllc. Tcn Vcrtrieb übernimmt die Rheinische

Lichtbild-Attien-Gesellschast.
(Originalberichr).

^: !k

Der Kino-Knno.

F,n Kiuo sitzt cr vicl — uud sieht sich an die Bilder,

-er liebt das Flimmerfvicl — fanatisch wie cin Wildcr,

— Er kcnnt sic allc, allcfamt, — öcn Max, den Moritz, ivie

den Viggo, — Franizeska hat ihn gar entstammt, bei

ihm' zn Haus' hängt sie im Trikot. — Nnr Landa uud nur
Reicher siud richt'ge Detektivs, — urit Spannung folgt
im Keller und auf Speicher — dein Webbs er, wic dcm

Teebs. — Die Henny samt dcr Hanni — hat er ins Herz

geschlossen, — nnd lommt nächsthin mal eine Fanny,
wird er anch sein in sie verschossen. Die Asta hat er

angegangen, natürlich nm ein Antvgramm, es ward

befriedigt seiu Verlangen, halb toll war cr, als cr's
bekam. — Ach Gott, cr kcnnt sic allc miteinander, die

ans dem Süden, Norden, Osten,, Westen, - Capozzi nnd

Maeistes und Psylander. — die miserabelsten, die besten.

Vou all' deu Herzen, all' den Damen — iu dicscin grossem

K:eis, ist ihm bekannt noch außer ihreuy Namen

gar umuches ihrer Lebensweis'. — Dcr Einc licbt das

Neiten, der Andre speknliert, — öcr Dritte kratzt die

Saitcn, — der Vierte gern verführt. — Ihr ll Affen tust

die Eine, — die And're ißt nnr Grahambrot, — die Tritte
sammelt buute Steine, — die Vierte rancht nnd fährt gar
Voot. — Nie kommt' es bei ihm vor, — daß cr 'mal ciueu

Film verwechselt, — er ist der reine Matador: Na ia:
sein Kino-Steckenpferd ist fein gedrechselt! Für ihn unr
wird gestohlen, geliebt, gemordet nnd gelitten, he-

rnmgefuchtelt mit Pistolqn und fürchterlich Gesichter

g'schnitten. - Fiir ihu unr wird vergiftet, — gefälscht uud

spioniert und eingebrochen, - zn allem! Möglichen oft
angestiftet, — bestochen n. erstochen. Für ihn uur springt
man, reimt man — aus Feustersimseu »nd C>ieleuder»,

setzt tühn anfs Dach der Eisenbahn, — tnt rasch >'!n

Aensteres verändern, Tie Noten drüben in den Staa¬

ten — sind nnr fiir ihn geschaffen, — damit im Jnöi'ner-
Drama ihre Datqn — cr kann entzückt begaffen. Ties
alles, mit vicl andern Dingen, — begleitet mrd wird stets

Musik begleiten, — man hört die „Washingtonpost" erklingen

— und sieht den Noah in die Arche schreiten. — Der
Kuno trägt 'nens Cow!boy-Hut, — den Schlips bald so, )ald
so — nnendlich — daß er sich glattrasieren tnt, ist selb't-
üerständlich. — Der Kino ist sein Freund, — das Kiuo
ist sein Mädchen, — Nnr aus öer Leinwand lacht uud
weint — ihu an sein Grctchcn. — Er hat beinahe sämtliche
Plakate — von Lust- und Trancrspiclcn — aller Fabrikate

— cr Hütet sic wic köstliche Bcryllcn. - „Welch Film
wohl länft znr Stnnd' — in dem nnd jenem Kino?"
Er tut ench's immer richtig knnd: — „Tas myst'riö, e P.-,-
ttino", — spricht er, „das spielt im Roland, das Eden

führt euch vor deu „Herrn Pastor", - - Jeau Speck eigt
die „fchmarze Hand", — im Radiliin dringt ihr hinter das

„verschlossene Tor". — Im! Zürcherhof gastiert der „Mann
im Havelock", — die „Asphaliblumen" könnt ihr sehn im
Central, — im Orient jetzt die „Prinzessin mit dem ,reiten

Rock" — nnd im Olymp' den „Toten-Gencral". — ,Tic
Zerstörung von Carthago" — findet morgen abend statt.

- gleich dem „Giftvcrkäufer von Chicago", — desgleichen
der „Gcspcnster-Advokat". — „Die Jagd nach den Millionen"

^ geht übermorgen los, — mit dem „Geheimnis des
Mormonen" - nnd mit „Es war ein Znmll bwß". Vor
vierzehn Tagen hatten wir — den „Marmorleichiiam" und
die „leere Wasferslasche", — „Gefangene Seeleu" und den

„Rodel-Kavalier", — das „Dynamit" »nd „Flamme:, unter

Asche". - Der K»»o weiß in jedem Stück, - wer diese,

jene Rolle spielt, - die Betty mimt's „Zerbrochene Glück",
- Der Polidvr kreiert „Ich werd' nie wild". - Fm „Hund

von Baskervillc" — ist n. a. Nenß der Sherlvck. der
Waldemar spiclt „Prinz im Exil" „nd Charlot fühlt
sich ein paar Attc lang „Prof. Nchbock". - Er alphabetisiert

und numeriert, — was alles fällt ins Kijno-Neich, -
notiert und registriert — bell lächerlichsten Quark sogleich.

- Er bucht im Städtchen jeden Purtier, jeden Pianist, -

^Jhr Alter, bucht, was sie versteuern, - ob Russe, Deutscher,

Jud, ob Fatalist, alljährlich tut er>, dnin
erneuern! - - Er weiß fast nicht, wohin damit, mit diesen

vielen blitzenden Programmem! — Verbrennen' „Was'?"
sprichter, „wenn das geschieht, dann stürz' ich nach mich

in die Flammen! — Es braucht uichterst erwäh it zu ».'er¬

den, — daß Knno ist aus einc Kinvzcitulig abonn i.','t.
er liest sie stets mit wichtigen Geberdeu, — er liest spgar

-sie, wenn er sich rasiert. Vvn morgens früh bis >ivends

spät — mnß nnser Freund sich selber spielen, - er spielt
sogar, wenn er schon liegt! iin Bett, im Traume tut er

-erst recht filmen! Bald mimt cr einen Grasen, der

trägt Monoele und Zylinder, bald streicht er finster

längs dem Hafcn, verbittert als betrogener Erfinder,
Heut' kleidet er sich gar als Weib, den Spitzel >,„ düpiere»,

— und morgen wird bemalt der Veib, er muß als

„Ned Wiilg" debütiere». Als Veicheuwärter, Maudarin,
— als Bureaukrat, als Bösewicht lttnft er durchs Velen

hin. — Er ist wohl alles, »nr er selber nicht. - Tragödien
liebt der Knno über alles, Komödien nur so hie uua da.
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- „Slidyiê gefjt mir über Mriminnfcê", — fngt cr, „am li.A
ften fefj' ici) ôaê, ja, ja!" — SBenfn irgettòroo er citteu
Mlintperfaftcn fjörtt — fiefjt fofort er ein Srama: er

bfcibt gefcbfoff'nen Slugeê fteljn. de ftört -- ifjn baê um*
gebeuòe panorama. — Hört tt'ê axxê einem Mino oüfter
tönen, — befällt ifjn Srattrigfcit, — er fjört (fie) (ifjn) aitf
òem Mrnnfeifager faftifcf) ftöfjneu, — am ©nòe geben fie

(ifjr) (iljn) fdjon '©eleit. — Sicr? ©ott, 'ê ntufe jeöcr SFcrenjdj

in òiefem Seben - ein Stecfenpfeiòcf)en fjaben: òer Muli
mie òer Sdj'eidj'!| — Sem Minto ift òer Mimo altee eben:
ber Mino ift mnt fjaft fein Hit'troefreiet;. Sfate òem „9îebef=
fpiifter" IHK) Sit. 1.

f.e numéro Novembre-Décembre ile la renne
internationale „Cinemundus" vient de paraître, il s'agit d'un
numéro vraiment splendide, soit pour le luxe du fascicule,
soit pour l'abondance des illustrations et l'intérêt des
nombreux articles. I.a partie réservée aux nouvelles
cinématographiques outre qu'en italien est rédigé en français,
anglais et espagnol, et ces sections étrangères contiennent
chacune, dans les langues respectives d'intéressants articles
et dés correspondences importantes.

La direction de „Cinemundus" prépare actuellement

pour le nouvel an un grand numéro d'une capptuosité
exceptionnelle. Trois cents pages artistiquement décorées et
avec illustrations en noire et en couleurs : trente planches
hors texte, articles du plus grand intérêt : photographies de

toutes les parties du monde; sections spéciales dédiées

respectivement à la cinématographie française, anglaise et

espagnole etc., etc., constituerons les éléments dont sera
formé l'important fascidule.

L'abonnement pour l'année 1919 à la magnifique
revue internationale coûte quinze francs et donne droit, en

outre, du grand numéro du Nouvel An, aussi à l'insertion
du nom et l'adresse de l'abonné dans un guide spécial

qui commencera à se publier avec le prochain numéro.
Four s'abonner, envoyer chèque ou mandat porte à „Cine-
modus", Via boccaccio 8, Rome (Italie),

8C Stana Ravenne!

Unfer Morrefpouòent bat metter oben in einer 5Söran=

geige &eë neuen itafienifcfjen ütiefenfifmee „Steóciigionc",
mitgeteilt, oaß òie Ikfaunte itafienifcfje Mhto=Sioa Stana
Marcime òie Haiiptrolfe òer Wixxia iUagòafena oerförperi.
Sa roir fjeute òie große Münftferiu unferen Sefern nidjt
im 93UÒC oorfüfjren fönnen, fo bringen toir an Steife ti*
titeê S5ifocê ein Sieò, in roefdjent une òie fiebeueroiiròigc
Sicfjteriu Sßaroto Stintila òie grofje Münftferiu oovfteflt:

A Diana Karenne.
Di quäl paese sei, bellezza esangue

di quello ove le steppe e le radure
sono a perdita d'occhio e ove si langue
cli passione, in carezze pure e impure

Oppur gli occhioni tuoi tutti umidore
han visto gli aranceti e le ridenti
ville e giardini in cui sboccia 1' amore
alletato da arpeggi e da concenti

Non so ma nei tuoi occhi un po' sgomenti
v' è la poesia d'ogni paese bello
vi si leggono sogni e dolci accenti
che vanno lenti al core ed al cervello!

Parodi Annita.
Ans dem ..Film'4. Roma

KINENATOfiRA
ilekround ntet RMwJlpMttt r>|> de Eersie Intern.
hiiKiL-iitmiiisUtlllni; io Unitali (Èt-M Uurl 1913)

Amsterdam
Tel, Intere.

Mit rtdilcn .'ivi-ìirVirJf.-i

Mci'tit wrajtraih tQibdirirt i»|> IHuscunp-jji'WtJ
lUCt alcun Kcvcsligite cu milioni!unkn.

Holland

Alf rfglxtt mrrrtmt

ABONNI HtKTIH
•r«Ji »ir »."ii.uri»:nr

Ü»Xi.itt ««^"ä ti'min-in
timsC'iin¦ (ir.Kui'LuvtLFt.i'i:-. nJi«nmtv tut« rn y «m» iu-'

ID^TRTy S7IÏS

re'-!' Naani'f tvrl't tmtr

: g~ *r _

Selnau

4559E. Gutekunst, Speziatili ileiloìrapli-Proielilioii Hliniensirasse9, Zürich 5,
Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S. A. etc.

Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme, nr :

Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

Fabrikations- ttnutl Reparaturwerkstätte.

Reklame-Diapositive in effektvoller Ausführung
nach fertigen Vorlagen oder eigenen Entwürfen. Verlangen Sie Offerte.

Ganz & Co., Spezialgeschäft für Projektion, Zürich, Bahnhofstrasse 40.
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- „Nichts geht mir über Kriminales", — sagt cr, „am liebsten

sch' ich das, ja, ja!" - Wen>n irgendwo er eiiren
Klimperkasten hört^ - - sieht sofort cr cin Drama: - cr
blcibt geschlvss'ncn Auges stchn. Es stört — ihn das nm-
gcbcude Panorama. — Hört cr's, aus eiuem Kiuo düster
lötteil, — befällt ihu Traurigkeit, — er hört lstc) lihn) auf
dcm Krankenlager faktisch stöhueu, — ant Eudc geben sie

lihrj lihnj schou 'Geleit. — Ach Gott, 's muß jeder Mcusch
iu diesem Lebcu — ein Steckcupferdchen habeu: der Kali
ivic der Scheich!> — Tem Kuno ist der Ki>no alles eben:
der Kino ist im» halt sein Hilnmelreich. Aus dem „Nebelspalter"

Ittlü Nr. 1.

I.e nmnero Xoveml?re-l)eceml>re cle >a revcie inter-
nationale „(inemunrlus" vient cle paraitre, II s'aAit d'cm

nuniec« viainient splendide, soit pour Ie lux« d» fascicule,
soit ponr I'aoonclance cles illcistrations et I'interet cies nom-
breax articles. I.a Partie reservee aux nocivelles einema-
t«czrspbic>ues outre ^ci'en Italien est rediize en lrancais,
an^lais et espa^nol, et ces sections etran^eres contiennent
cbaeuue, dinis Ies lan^ues respectives d'interessants articles
et cles correspondences importantes.

l^a direction cls ,,(in?MUN<juz" prepare actuellement

pour Ie nouvel an un Franc! ncnuero d'une capptciosite ex-
eeptionnelle. I'cois eents pa^es arlistiqueinent decorees et
avee illustrations en noire et en eocilecns: trente plaucbes
bors texte, articles clu plus ^rancl interet: pkoto^raplnes de

toutes Ies s)l!rries clu munde; sections speciale« dediees re-
spectivement ä la cinü,nutocFrap>ne tranc'aise, an^laise et
es,^azznvie etc.-,, etc., constituerons Ies üleiuents dont sera
lorme I'irnpoclant l'ascidall',

I^'al)onne>nent pciur l'annee 1919 ü mä^niticpie re-

vue internationale coüte cuünxe treues et clunne clroit, en

outre, clu ^rand numeru clu iVouvel ^n, aussi a I'insertion
du vom et l'adresse de I'abonne dans c,n Anicle special
>>ui cummeneora ä se pnblier avee Ie pruebain numero.
I^our s'abunner, envoxer cköc>ue uu manclat porte a „(ine-
mocluz", Via Boccaccio Kome i^Ilalie).

A Diana Karenne!
Unser Korrespondent Hat weiter oben in einer Voranzeige

des neuen italienischen Riesenfilmes „Redcnzionc",
mitgeteilt, daß dic bekannte italienische Kino-Tiva Tinu.n
Karenne die Hanptrolle der Maria Magdalena verkörpert.
Da wir hente die große Künstlerin unseren Lesern nicht
im Bilde vorführen können, fo bringen wir an Stelle
eines Bildes ein Lied, in welchem nns die liebensnnirdige
Dichterin Parodi Annita die große Künstlerin vorstellt:

K UllM »MIM.
Di c>ngl paese sei, l>elle/.?a esan^ue

di cmello ove Ie steppe e Ie radure
son« a perdita d'occbio e ove si lan^ue
di passione, in carexre pure e impure?

(^ppur Ali occruoni tuoi tutti umidore
bau visto aranceti e Ie ridenti
ville e Ziardini in cui sboccia I' ainore
alletato da arpe^i e da öuncenti?

iXon so nra nei tuoi «ccin un po' s^omenti
v' e la poesia d'oZni paese bello
x^i si le^AOno soczni e dolci accenti
ebe vanoo lenti al core ed al cervelio!

I'nrocli .^„»i>».

Li^W

^. lZutöKunst, WMsll UMWlWMWU m^^^^^^ lüriok s, Willis
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